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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03583

In einer südlich der L264 gelegenen vermoorten Strecksenke, östlich der Einflugschneise zum Flugplatz Peenemünde, als Nordabschnitt 
eines südlich angrenzenden großen überwiegend mesotrophen Bruchwaldes, befindet sich ein von Randgräben entwässertes, verbuschtes 
Landröhricht. Zentral durch das Biotop führt ein weiterer Graben. Die Strecksenke ist bereits der südliche Ausläufer einer Moorsenke, die 
durch die L264 unterbrochen ist. Der Bestand konnte nur vom Rand aus untersucht werden. Als Vegetation konnte ein von überwiegend 
randlich angelagerten Sumpfseggen-Schilf-Moorbirken-Weidengebüschen verbuschtes Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Schilfröhricht mit 
Torfmoosen erkannt werden. Inwieweit die Bestände von Torfmoosen im Zentrum des Biotops zunehmen, ist schwer zu ermitteln. Da der 
nördliche und südlich angrenzende Abschnitt der Strecksenke eher mesotroph ist, könnten hier ähnliche Verhältnisse vorherrschen.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis
Salix cinerea

Frangula alnus Pinus sylvestris Scleropodium purum

Aulacomnium palustre Betula pendula Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Molinia caerulea Salix aurita Sambucus nigra
Sphagnum spec. Stellaria palustris


